
Elf Jahre ist es her, dass Cornelius Matthes bei einem
Projekt anheuerte, das vielen zunächst visionär und
wenig später nur noch größenwahnsinnig erschien. Die
Desertec Industrial Initiative wollte die
unerschöpflichen Mengen an grünem Strom aus dem
Nahen Osten und Nordafrika für die Energiewende
erschließen. Matthes, der kurz nach der Gründung im
Oktober 2009 dazustieß, war für Kooperationen
zuständig. „Das war für mich die Chance meines
Lebens“, erzählt der Mann, der sich selbst einen
„langjährigen Aktivisten für erneuerbare Energien“
nennt. Für Desertec gab er einen Posten im Vorstand des Fondsablegers
der Deutschen Bank, DWS, auf. Und einen Großteil seines Gehalts. „Fürs
Geld“, sagt er, „war damals niemand dabei, es ging uns um die Idee.“

Die elektrisierte damals weite Teile der deutschen Wirtschaft: Riesige
Solarkraftwerke in Nordafrika und im Nahen Osten sollten nicht bloß als
stetig sprudelnde Quelle den Durst der westlichen Industriestaaten
stillen. Der Bau der Anlagen versprach auch Aufträge in Milliardenhöhe.
Und so waren 2011, zum Höhepunkt der Desertec-Euphorie, um die 50
deutsche, spanische und italienische Energiekonzerne, Maschinenbauer,
Großbanken, Solarfirmen, aber auch Technologiekonzerne dabei. Der
Anlagenbauer ABB, die Deutsche Bank, der Chemiekonzern BASF sowie
der Versicherer Munich Re begeisterten sich etwa für ein
Mammutprojekt, das die europäische Energiewirtschaft hätte
umkrempeln und in das bis 2050 eine halbe Billion Euro hätte fließen
sollen. Es wäre das mit Abstand größte globale Projekt der
Energiebranche geworden.

Hätte, wäre, wenn!

Der Plan schien allzu ambitioniert: Erst
zerstritten sich die Partner, dann ging
ihnen mit dem Arabischen Frühling die
für solche Investitionen so wichtige
Stabilität in der Region verloren. 2014
zogen sich fast alle deutschen Konzerne
aus dem Projekt zurück. Nun aber ist die
Idee von Desertec wieder aktuell: Der
Umbau der Stromversorgung in den
Industriestaaten hin zu erneuerbaren
Energiequellen, der Aufbau einer
klimaneutralen Wirtschaft – das lässt
sich nur erreichen, wenn Nordafrika und
die Golfregion die nötige Energie liefern.
Und so luden Matthes, heute Chef des
aus der Desertec-Initiative entstandenen
Thinktanks Dii Desert Energy, und Paul
van Son, Präsident des Netzwerks, in
dieser Woche an die 250 Führungskräfte
von Kraftwerksbetreibern,

Energiekonzernen, Forschungsinstituten und Verbänden zum Treffen des
Netzwerks in die Golfmetropole Dubai. „Vor zehn Jahren diskutierte die
Industrie Desertec vor allem als Mittel zur Stromversorgung für Europa“,
sagt van Son, der schon damals Geschäftsführer des
Sonnenstromprojekts war. „Nun aber bekommt das Thema im Kontext
des Klimawandels und der Wasserstoffwirtschaft mehr denn je
Gewicht.“

Rückkehr der Großkonzerne

Das belegt auch der Neuzugang im Netzwerk der Initiative:
Thyssenkrupp hat in Dubai verkündet, dass es über seine Tochter
Industry Solutions als dritter Hauptgesellschafter bei der
Trägergesellschaft des Thinktanks einsteigt – neben dem chinesischen
Energiekonzern State Grid Corporation of China und dem saudi-
arabischen Kraftwerksentwickler und Betreiber von
Wasserversorgungsanlagen Acwa Power. Die drei Gesellschafter tragen
etwa zwei Drittel des rund 750.000 Euro schweren Jahresbudgets, den
Rest steuern assoziierte Partner bei. Deren Kreis umfasst heute rund 85
Unternehmen, Institutionen und Organisationen aus rund 25 Staaten
weltweit.

„Genugtuung“, sagt Matthes auf die
Frage, was er derzeit empfindet.
„Genugtuung, das trifft’s ganz gut.“ Der
46-Jährige sitzt in seinem Wohnzimmer
in Dubai. Aus dem Fenster fällt der Blick
auf weitläufige Wasserflächen,
Promenaden und Palmenreihen. Hier
lebt Matthes seit 2014 mit Frau und
Sohn. Und hier könnte er sich nun seinen
großen Traum erfüllen.

Denn Thyssenkrupp ist zwar als einer der
größten Emittenten von Kohlendioxid
vom Trend zu nachhaltiger Energie
besonders betroffen, aber beileibe nicht
das einzige deutsche Unternehmen, das
Desertec als Treiber der
transkontinentalen Energiewende
wiederentdeckt: Der Energieversorger
E.On, die Fraunhofer-Gesellschaft oder

Siemens, alle vor Jahren aus dem Gesellschafter- und Partnerkreis
ausgeschieden, sind mittlerweile zurück. Neu dabei sind dagegen Linde,
die Lkw-Sparte des Daimler-Konzerns, die Unternehmensberatung
Roland Berger und Uniper.

Es ist eine Wende, die selbst Matthes und van Son sich noch vor einigen
Jahren nicht hätten vorstellen können: Denn so rasch, wie sich die
Partner 2009 zusammengefunden hatten, wirkten schon kurz darauf
wieder die Fliehkräfte. „Ein Teil der Partner wollte schnell Subventionen
einsammeln für erste Demonstrationsanlagen und den Aufbau der
Stromtrassen nach Mitteleuropa“, sagt van Son. Andere, darunter er
selbst, wollten zunächst die Energieversorgung der Wüstenstaaten
sichern und später Strom und Wasserstoff nach Europa exportieren.

Nach einem lähmenden Machtkampf setzte sich van Son zwar durch.
Doch kurz darauf sprang ein Großteil der Konzerne ab. Der Traum vom
unerschöpflichen Wüstenstrom schien geplatzt, bevor er begonnen
hatte. „Das Konstrukt hatte mehrere Fehler“, sagt van Son. „Die Technik
war zu teuer, der ökonomische Rahmen stimmte nicht, und die
Interessen sowohl der Partner als auch der Regionen passten nicht
zueinander.“
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Das Sonnenstromprojekt Desertec galt als größter Flop im
Bereich erneuerbarer Energien. Doch nun, da der Umbau zu
einer klimaneutralen Wirtschaft vorgezeichnet scheint,
könnten die Gründer ihre Vision doch verwirklichen.

Thomas Kuhn

Strom aus der Sahara: Der marokkanische Windpark Tarfaya, einer der größten Afrikas, liefert gut 300
Megawatt erneuerbarer Energie.
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Thyssenkrupp wird
Gesellschafter bei
Desertec
Deutsche Konzerne begeistern sich
wieder für nachhaltige Energie aus der
Wüste. Jüngstes Beispiel:
Thyssenkrupp steigt als Gesellschafter
beim aus der Desertec-Initiative
entstanden Think Tank Dii Desert
Energy ein.

Exklusiv von Thomas Kuhn
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„Der alte Plan konnte
noch nicht
funktionieren“
Als Desertec 2014 krachend gescheitert
schien, zog ihr Chef Paul van Son „einen
dicken Strich unter das Projekt“ und
wagte den Neustart in Dubai. Mit Erfolg.
Ein Gespräch über Netzwerke,
Subventionen und Ausdauer.

von Thomas Kuhn

Freude am Widerspruch: Desertec-Präsident Paul van Son will
beweisen, dass sich seine Vision durchsetzt, allen Zweiflern zum
Trotz.
Bild:  Picture-Alliance/Süddeutsche Zeitung
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